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SUDOKU

Sudoku – 
Das Kulträtsel aus Japan

Füllen Sie die leeren Felder mit Zahlen.
Dabei müssen in jeder Zeile, in jeder
Spalte und in jedem der quadratischen
9er-Blocks aus 3 x 3 Kästchen alle
Zahlen von 1 bis 9 stehen – keine Zahl
darf hier also doppelt vorkommen!

Lösung des letzten Rätsels:
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Lösung des letzten Rätsels

S(Z)PLITTER

Finsterwalder Earthbend
hat neue Single am Start
Am vergangenen Wochenende
noch live auf dem La Pampa-
Festival im Görlitzer Freibad

Hagenwerder,
jetzt auch end-
lich mit neuer
Single am
Start: Die
Finsterwalder
Earthbend
veröffentlicht
dieser Tage ih-

re neue Single „Ozzy Attack“.
Das dazugehörige „Album At-
tack Attack Attack“ erscheint
am 20. August auf dem Berli-
ner Label Nois-O-Lution
(RUNDSCHAU-S(Z)ENE be-
richtete). Auch der Radiosen-
der Motor-FM berichtet in sei-
nem aktuellen Podcast über
das Finsterwalder Trio.
Download und Song hier:
http://www.motorfm.de/ex-
tra/motorfm-podcast-218.
Live in unserer Region zu se-
hen ist die Band am 20. August
auf dem Sängerfest in Finster-
walde. por

Stevie Wonder 
gibt Open-Air-Konzert
Die Soul-Legende Stevie Won-
der tritt am Dienstag in der Zi-
tadelle Berlin-Spandau auf. Es
ist das einzige Konzert des
amerikanischen Musikers in
Deutschland im Rahmen sei-
ner Europatournee. Stevie
Wonder gehört mit 32 Num-
mer 1-Hits und 25 Grammy
Awards zu den erfolgreichsten
Künstlern der Welt. Dass er
bereits 1989 in die Rock and
Roll Hall of Fame Aufnahme
fand, hält ihn nicht davon ab,
bis heute normale Konzerte zu
geben, die in künstlerischer
Hinsicht alles andere als nor-
mal sind. pm/gl

Fanta-4-3-D-Konzert 
erst im September
Wie das Management der
Band Die Fantastischen Vier
und die UCI-Kinowelt mittei-
len, wird das für den 15. Juli
angekündigte Konzert der
Fantas (RUNDSCHAU-
S(Z)ENE berichtete) auf den
21. September verschoben.
Mit diesem Konzert soll Kino-
geschichte geschrieben wer-
den, denn es wird in Halle
(Saale) gegeben und live in 3-
D-Kinos, so auch in Cottbus,
gezeigt. Grund für die Ver-
schiebung sei die WM und der
heiße Sommer. pm/por 

Die Wunschliste des vor allem
niederen Bundeswehrpersonals
scheint dabei ziemlich eindeu-
tig. Sie wünschen sich am liebs-
ten krachenden Rock, gern von
Bands wie Rammstein, Böhse
Onkelz, aber auch der Rapper
Bushido hat etliche Fans. Das
belegen die eingehenden Hö-
rerwünsche beim Bundeswehr-
Radiosender, der das ISAF-
Camp in Kabul beschallt. Doch
mit teutonischem Hardrock
kann und will die Bundeswehr
in Afghanistan keine Stimmung
machen. Allein das rollende „R“
im rammstein’schen Gesang
von Till Lindemann ist für die
Truppenbetreuer problema-
tisch. 

Truppenbesuch in Kunduz

„Hier kann es zu einer verzerr-
ten Darstellung und Wahrneh-
mung Deutschlands im Ausland
kommen“, ließ sich ein Haupt-
mann von Radio Andernach
(wie der Soldatensender heißt)
öffentlich vernehmen. Auch
Bushido wurde bisher vorsich-

tig eingesetzt, da seine Texte die
Afghanen in ihren Werten mög-
licherweise verletzen könnten.
Immerhin verstünden vier Pro-
zent von ihnen die deutsche
Sprache. 

Dafür kam vor wenigen Tagen
Kollege Xavier Naidoo höchst-
persönlich zum Truppenbesuch
nach Kunduz. Seine per Song an
die mehreren Hundert Bundes-
wehrangehörigen transportier-
te Botschaft lautete: „Alles kann

besser werden.“ Ein Motto, das
den deutschen Soldaten wohl in
jeglicher Hinsicht aus dem Her-
zen spricht. 

Irritationen in der Heimat

Dass sein Auftritt als Truppen-
unterhalter vor allem in der
Heimat zu manchen Irritatio-
nen führen dürfte, schien dem
Mannheimer Softsoulstar
durchaus klar. Auf seiner
Homepage wird deshalb klarge-

stellt: „Weder befürwortet er
grundsätzlich diesen Bundes-
wehreinsatz noch möchte er
sich selbst in Szene setzen.“

Xavier Naidoo bezeichnet
sich selbst stets als absoluten
Kriegsgegner. Mit seinem Aus-
wärtsgig im Biergarten der „Be-
treuungseinrichtung Lummer-
land“ in Kunduz habe er den
Soldaten jedoch zeigen wollen,
dass sie in Deutschland nicht
vergessen seien. 

Verein Frontkultur
Genau dieses Anliegen ist der
Sinn des in diesem Jahr gegrün-
deten Vereins „Frontkultur“,
der insbesondere vom ehemali-
gen Wehrbeauftragten des Bun-
destags, Reinhold Robbe (SPD),
initiiert wurde. Naidoos streng
geheim vorbereitetes Konzert
fand ebenfalls unter der Ägide
des Vereins statt. Der Sohn
Mannheims ist freilich kein
Neuling als musikalischer
Truppenbetreuer. Bereits 2004
war er bei den deutschen Solda-
ten in Bosnien im Einsatz. Da-
mit gehört Naidoo zu den weni-
gen prominenten deutschen
Künstlern, die solchen Konzer-
ten nicht abgeneigt sind. Peter
Maffay spielte ebenfalls schon
im ISAF-Camp in Kabul. In der
Regel werden jedoch unbe-
kannte Coverbands eingeflo-
gen. 

Musik im militärischen Kon-
text ist stets eine heikle Angele-
genheit, nicht zuletzt in Afgha-
nistan. Schließlich wird sie dort
nicht nur zur Zerstreuung der
eigenen Truppe eingesetzt, son-
dern zur Zersetzung der gegne-
rischen Kräfte. Vor einigen Mo-
naten wurde bekannt, dass Spe-
zialeinheiten der US-Armee mit
gepanzerten Lautsprecherwa-
gen durch die Lande fuhren.
Aus den Boxen dröhnte Heavy
Metal, Rock und Country – zum
Schrecken der Taliban, die Mu-
sik hassen würden, und zur Mo-
tivation der eigenen Soldaten. 

Konzertsaison im Kriegsgebiet
Kriegsgegner Xavier Naidoo spielte jüngst in Afghanistan vor deutschen Soldaten

Es ist Sommer, Festival-Zeit.
Das Konzertwesen wird tradi-
tionell ins Freie verlegt. Open
air ist in Afghanistan genug vor-
handen, nur an Konzerten
herrscht Mangel. Dabei würden
sich viele der im Land statio-
nierten ISAF-Soldaten gern
vom soldatischen Alltag am
Hindukusch ablenken lassen.

Von Gunnar Leue

Xavier Naidoo – sein Konzert in Afghanistan wurde streng geheim vorbereitet. Archivfoto: dpa

Ausverkauft! melden die Organi-
satoren des Melt!-Festivals auf
allen ihren Kanälen. Schon knapp
einen Monat vor dem Start eines
der besten Indie-/Elektro-/
Dance-Festivals in Europa gab es
keine Tickets mehr für die vier
tollen Tage auf dem Gelände in
Ferropolis, der Stadt aus Eisen, in
Gräfenhainichen nahe Dessau. 

Ab Donnerstag werden sich
hier unter anderem Massive At-
tack, The Big Pink, Moderat, Carl
Craig, Kings Of Convenience, The
XX, Tocotronic, Goldfrapp und
viele mehr die Mikrofone, Plat-
tenteller und Instrumente in die
Hände geben. 

Doch verzweifeln brauchen
Musik-Fans nicht. Auch in der
Lausitz gibt es in diesem Sommer
noch ein Open Air: Das Breeza-
Festival lockt zum zweiten Mal

an den Gräbendorfer See. Am 30.
und 31. Juli sind hier unter ande-
rem Six, Mikroboy, Samavayo,
Deine Jugend, Hardy Hard und
das FAB2 Populario DJ Team am
Start. 

Versorger gesucht

Wie Veranstalter Frank Mar-
ciniak mitteilt, werden für dieses
Festival noch Versorger gesucht,
„die mit der einen oder anderen
Leckerei am Start sein möchten“.
Alles aus dem Foodbereich sei
noch möglich. Marciniak: „Egal
ob die gute Thüringer Bratwurst,
der Hahn am Spieß, Pizza oder
auch das Dönertier. Wir freuen
uns über Interessenten. Auch alle
Freunde aus dem Nonfood-Be-
reich wie Schmuck, Klamotten
und was weiß der Fuchs sind
herzlich willkommen.“ Infos da-

zu auf der Internet-Seite:
www.breeza-festival.de.

Nur zwei Monate nach dem
Melt! steigt das nächste große
Festival-Spektakel: das Berlin
Festival (10./11. September, Flug-
hafen Tempelhof ). Dort sind un-
ter anderem Hot Chip, Caribou,
Herman Dune, Norman Palm,
und Goose zu sehen. Neben den
Liveacts ist auch wieder die Mo-
bile Disko mit satten Bässe und
Beats am Start. Überdies wird die
Silent Disco Noize zum ersten
Mal auf einem deutschen Open-
Air-Festival zugegen sein, teilen
die Veranstalter mit. Auf dem
Berlin Design Market und Label
Market werden sich Plattenlabels
sowie deutsche und internationa-
le Designer tummeln. Der Han-
gar Art Trail stellt Künstler aus
der Region vor. Heiko Portale

Melt!-Festival startet am Donnerstag
Hinfahren lohnt nur für Ticket-Besitzer/ Breeza-Festival startet Ende Juli in der Lausitz

FESTIVALS(Z)AISON 2010

Mit Förderzusagen von verschie-
denen Stiftungen und der Unter-
stützung engagierter Sponsoring-
partnern geht das deutsch-polni-
sche Jugendkulturprojekt Fokus
2010 in der Lausitz in seine be-
reits fünfte Auflage. 

Höhepunkt soll auch in diesem
Jahr das „Fokus 2010 Festival“
sein, das am 11. September auf
dem Gelände des Alten Schlacht-
hofes in Görlitz stattfinden wird,
sagt Michael Lippold vom Verein
Second Attempt e.V. Auf dem Fes-
tival werde sich die Vielfalt der
Jugendkultur von beiden Seiten
der Neiße – u.a. mit Breakdance,
Graffiti und Streetart, Funsport,
Straßentheater und visuellen In-
stallationen präsentieren, so Lip-
pold. Zu sehen sein wird jede
Menge Musik zwischen Pop und
Indierock, HipHop und Elektro.

Das Ganze sowohl live als auch
vom Plattenteller. Bisher bestä-
tigt sind unter anderem Monkey
Maffia, Krause Duo und die pol-
nische Elektro-Pop-Band Sonia-
miki. Vor und nach dem Festival
gibt es am 10. September ein Pre-
view-Konzert im Club „Basta!“
auf der Görlitzer Hotherstraße
und am 12. September ein Brunch
auf dem Schlachthofgelände der
Grenzstadt. Daneben setzt „Fo-
kus 2010“ in diesem Jahr auf eine
Kombination aus Jugendkultur
mit Netzwerkarbeit und Erwach-
senenbildung. 

Um das Festival herum sind
von August bis Oktober verschie-
dene Workshops und Thementa-
ge geplant. pm/por

Im Internet:
www.fokusfestival.eu

Jugendkultur-Projekt Fokus 2010
startet in Görlitz

Vielfalt von beiden Seiten der Grenze im September

S(Z)ENE: Heiko Portale
heiko.portale@lr-online.de


